	Dünne Schichten,
	
	AiF-Antrags-Nr:

	(weitere Forschungsvereinigugnen)
	
	(wird von der AiF eingesetzt)

	
	
	

	IGF-<Nummer mitteilen lassen>
	
	


Plan zum Ergebnistransfer in die Wirtschaft
Titel: Name des Vorhabens einfügen
(Umfang ca. 1-2 Seiten DIN A 4)
Beispiel einer Gliederung: 

1.
Wirtschaftliche Erfolgsaussichten nach Projektende
P Beteiligte Branchen und jeweilige Zahl der potenziell für eine Nutzung in Frage kommenden Unternehmen in Deutschland
P Zusammensetzung des Projektbegleitenden Ausschuss nach Branchen, Wertschöpfungskette vollständig vertreten?

P mit welchen Unternehmen jetzt schon Maßnahmen zur Überführung abgesprochen (mit Zeithorizont), wie beteiligen sich diese Unternehmen am Projekt mit Eigenleistungen, kontinuierliche projektbegleitende Überführung vorgesehen?
P allgemeine Transfermaßnahmen mit Zeithorizont
über Transferzentrum Oberflächen- und Schichttechnologien der EFDS!
über andere branchenspezifische Transferzentren oder Demonstrationszentren?, 

über welche Fachausschüsse der beteiligten AiF-Mitgliedsvereinigungen?
P in welche Netzwerke wie z.B. InnoRegio-Projekte, InnoNet-Projekte, NEMO-Netzwerke, „Regionale Wachstumskerne“, EU-Kompetenznetze usw. ist das Vorhaben eingebunden?
2. Wissenschaftliche Erfolgsaussichten nach Projektende
P auch Zusammenarbeit mit anderen Forschungsstellen
P Verknüpfung mit anderen Vorhaben in den angeführten Netzwerken

3. Wissenschaftliche und wirtschaftliche Anschlussfähigkeit

P welche Anschlussprojekte jetzt schon geplant, z.B. im AiF-Normalverfahren / über welche Mitgliedsvereinigung, 
P u.U. auch andere Projektträger, z.B. Landesprojekte zur konkreten Umsetzung
P welche EU-Projekte möglich
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